
Publikationspro j ekte
Wir beschlossen, statt eines Ausstellungs- 
kataloges für den Vorgeschichtsbereich des 
Museums einen hochwertigen Bildkatalog 
der wichtigsten Ausstellungsobjekte her­
auszugeben. Das Projekt wurde 2010 als Ko­
operationsprojekt des Fotoclubs Schwabach 
e. V , der eine außergewöhnliche Sichtweise 
auf die archäologischen Objekte einnehmen 
wird, und der Abteilung gestartet. Die Ver­
öffentlichung ist für 2012 geplant.
Nach wie vor drücken uns Publikations­
schulden für einige der Projekte der Ver­
gangenheit. Umso erfreulicher ist es, dass 
zumindest ein Teil der in den 1980er Jahren 
von uns durchgeführten Grabung des Lan- 
dersdorfer Gräberfeldes durch eine Magis­
terarbeit eines Studenten des Würzburger 
Instituts für Vor- und Frühgeschichte bear­
beitet wird.
Seit über 20 Jahren steht auch die Publika­
tion zum Gräberfeld von Wendelstein aus. 
Aufgabe unserer Abteilung wird es sein, 
jemand zu finden, der die Ergebnisse die­
ser Grabung in absehbarer Zeit publizieren 
kann.

80. Verbandstagung des West- und Süd­
deutschen Verbandes für Altertumsfor­
schung in Nürnberg
Der West- und Süddeutsche Verband für 
Altertumsforschung richtete seine 80. Ver­
bandstagung 2010 in Nürnberg aus. Neben 
dem Germanischen Nationalmuseum, dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpfle­
ge und der Gesellschaft für Archäologie in 
Bayern war auch die Abteilung für Vorge­
schichte Mitveranstalter dieser Tagung und 
beteiligte sich neben Vorträgen einiger un­
serer Mitglieder an der Vorbereitung und 
Durchführung der Exkursion ins Nürn­
berger Umland. Durch eine abendliche 
Museumsöffnung boten wir den Tagungs­
teilnehmern die Möglichkeit, in unserer 
Ausstellung die Archäologie Mittelfrankens 
kennen zu lernen.

Vorbereitung der Ausstellung „VorZeitBild“
Auf Hochtouren liefen 2010 die Vorbereitun­
gen für die Ausstellung VorZeitBild, in der 
das Rekonstruktionsteam der Abteilung zum 
einen die Methoden und Ergebnisse seiner 
Tätigkeiten vorstellen wird, zum andern aber 
auch aufzeigen möchte, wie Rekonstruk­
tionen und Rekonstrukteure das Bild des 
Publikums von der Vorzeit prägen und wie 
dies in unterschiedlichen Gesellschaftssyste­
men für politische Zwecke verwendet wird. 
Die Eröffnung der Ausstellung ist für Febru­
ar 2011 geplant. Eine für diese Ausstellung 
erhoffte Förderung durch das bereits oben 
erwähnte Modellprojekt „Archäologie und 
Ehrenamt“ konnte nicht mehr beantragt wer 
den, da die Bayerische Staatsregierung für 
den Rest des laufenden Jahres eine Haus­
haltssperre verfügte. Daraufhin beschloss die 
Abteilung, die Ausstellung mit Unterstüt­
zung der Hauptgesellschaft und aus eigenen 
Mitteln zu finanzieren.

Bernd Mühldorfer Kreisheimatpfleger im 
Landkreis Nürnberger Land
Unser Mitglied und Pfleger der prähistori­
schen Sammlung der NHG, Dr. Bernd Mühl­
dorfer, wurde am 1. Juni 2010 von Landrat 
Armin Kroder zum ehrenamtlichen Boden­
denkmalpfleger des westlichen Landkreises 
Nürnberger Land ernannt. Zu dieser Ernen­
nung gratuliert die Abteilung Bernd Mühl­
dorfer herzlich und wünscht ihm eine glück­
liche Hand bei der Ausübung seines neuen 
Amtes.

Auszeichnung des Landkreises Roth für 
die Abteilung für Vorgeschichte
Am 8. Dezember 2010 wurde unserer Abtei­
lung vom Landkreis Roth für ihre Verdiens­
te um die Heimatpflege im Landkreis eine 
Nachbildung des Landersdorfer Stieranhän­
gers verliehen. Hier der Text der Urkunde: 
„Der Abteilung fü r  Vorgeschichte der Na­
turhistorischen Gesellschaft (NHG) wird in 
Anerkennung fü r  ihre Verdienste um die Hei-
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matpflege im Landkreis Roth eine Nachbildung 
des Stieranhängers aus Bronze überreicht.
Das Original wurde 1983 bei der Freilegung 
von Gräbern aus der frühen Keltenzeit (ca.
450 -  350 v. Chr.) bei Landersdorf Gemeinde 
Thalmässing, gefunden.
Die Abteilung fü r  Vorgeschichte der Natur­
historischen Gesellschaft Nürnberg e. V. ist 
seit Jahrzehnten mit dem geschichtsträchtigen 
Thalmässinger Raum eng verbunden. Mit ihren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ist die NHG un­
verzichtbarer und kompetenter Partner fü r  die 
Heimatforscher vor Ort und fü r  den Landkreis 
Roth als Träger des Vor- und Frühgeschicht­
lichen Museums Thalmässing. Die M itarbeit 
der NHG zieht sich wie ein „roter Faden“ durch 
die Geschichte des Museums. Ausgrabungen, 
die Erarbeitung des Ausstellungskonzepts und 
die dauernde wissenschaftliche Betreuung, so­
wie das Engagement bei Sonderausstellungen 
sind nur einige Beispiele. Mit dem Bau des 
Keltenhauses Landersdorf hat die NHG einen 
wichtigen Impuls fü r  das heutige Geschichts­
d orf gegeben. Ohne die NHG wäre die reiche 
Vorgeschichte im südlichen Landkreis Roth 
nicht in dieser Form aufgearbeitet, dokumen-
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Landrat Armin Kroder (r.) ernennt Dr. Bernd Mühldor­
fer zum Bodendenkmalpfleger

tiert und erlebbar.
Roth, 8. D ezember 2010 
Herbert Eckstein, Landrat“
Unsere Abteilung fühlt sich durch diese Aus­
zeichnung sehr geehrt und motiviert, auch in 
Zukunft unser Engagement für die Archäolo­
gie im Landkreis Roth intensiv fortzusetzen.


